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(54) Drehende und schlagende Elektrohandwerkzeugmaschine

(57) Eine Elektrohandwerkzeugmaschine mit ei-
nem Elektromotor (1) zum wahlweise schaltbaren, zu-
mindest teilweise drehenden und schlagenden Antrieb
einer Werkzeugspindel (4) mit einer Werkzeugaufnah-

me (5) über ein Schlagwerk (2) und ein Getriebe (3),
wobei ein mit einem Signalmittel (6, 6') steuerbar sowie
mit dem Elektromotor (1) elektrisch verbundenes Dreh-
versetzungsmittel (7) zur aktiven Drehversetzung der
Werkzeugspindel (4) vorhanden ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezeichnet eine zumindest teil-
weise drehende und schlagende Elektrohandwerk-
zeugmaschine, insbesondere einen Kombihammer
oder einen Meisselhammer mit Meisselpositionierung.
[0002] Beim Einsatz rein schlagender Werkzeuge wie
eines Flachmeissels stellt die axiale Drehbarkeit einen
Bewegungsfreiheitsgrad dar, welcher bei zweckent-
sprechender Verwendung üblicherweise durch eine, zu-
vor zur Meisselpositionierung drehversetzbare, Drehar-
retierung unterbunden wird.
[0003] Nach der DE19845846 weist eine schlagende
Elektrohandwerkzeugmaschine an der Werkzeugauf-
nahme einen mechanischen Mechanismus zur hän-
disch drehversetzbaren Fixierung des Meissels auf.
Diese händische Drehpositionierung des Meissels er-
folgt bezüglich der Elektrohandwerkzeugmaschine pas-
siv.
[0004] Nach der DE10031050A1 weist eine kombi-
nierte Elektrohandwerkzeugmaschine einen über einen
drehversetzbar festlegbaren Modiwahlschalter schalt-
baren Betriebsmode <<Meissel positionieren>> auf, bei
welchem zur Positionierung des Meissels die an der
Werkzeugspindel befestigte Werkzeugaufnahme frei
drehbar ist. Im Betriebsmode <<Meisseln>> ist die
Werkzeugspindel nahe dieser Drehposition fixiert. Zur
Drehpositionierung des Meissels muss zuvor in den
passiven Betriebsmode <<Meissel positionieren>> ge-
schaltet, dann der Meissel händisch positioniert und da-
nach wieder in den Betriebsmode <<Meisseln>> ge-
schaltet werden, wodurch der Benutzer mehrfach um-
greifen muss.
[0005] Die Aufgabe der Erfindung besteht in der Rea-
lisierung einer komfortablen Drehpositionierung eines
schlagenden Werkzeugs bei einer Elektrohandwerk-
zeugmaschine. Ein weiterer Aspekt besteht in einem für
eine Elektrohandwerkzeugmaschine geeigneten Si-
gnalmittel dafür.
[0006] Die Aufgabe wird im Wesentlichen durch die
Merkmale der unabhängigen Ansprüche gelöst. Vorteil-
hafte Weiterbildungen ergeben sich aus den Unteran-
sprüchen.
[0007] Im Wesentlichen weist eine zumindest teilwei-
se drehende und schlagende Elektrohandwerkzeugma-
schine mit einem Elektromotor, welcher über ein
Schlagwerk und ein Getriebe eine Werkzeugspindel mit
einer Werkzeugaufnahme wahlweise schaltbar drehend
und/oder schlagend antreibt, ein mit einem Signalmittel
steuerbar sowie mit dem Elektromotor elektrisch ver-
bundenes Drehversetzungsmittel zur aktiven Drehver-
setzung der Werkzeugspindel auf.
[0008] Durch den, über das Drehversetzungsmittel
mit dem Signalmittel, steuerbar antreibbaren Elektro-
motor ist zumindest in einem wahlweise schaltbaren Be-
triebsmode die Drehposition der Werkzeugspindel und
damit auch der Werkzeugaufnahme bzw. eines in diese
drehfest eingeführten Werkzeugs aktiv von der Elektro-

handwerkzeugmaschine drehversetzbar, wobei die
Drehversetzung durch einen Verdrehwinkel kleiner
360° definiert ist, welcher über ein begrenztes, vom Nut-
zer steuerbares Zeitintervall zwischen 0.3 und 30 Se-
kunden durch eine langsame Drehbewegung hervorge-
rufen wird.
[0009] Vorteilhaft ist das Drehversetzungsmittel als
eine zur Erzeugung einer Drehversetzung geeignete,
insbesondere die langsame Drehbewegung erzeugen-
de, Motorelektronik ausgebildet, wodurch das Drehver-
setzungsmittel durch die um einen Motorsteueralgorith-
mus für eine langsame Drehbewegung, bspw. mit einer
Taktung der Motorphasen im Bereich zwischen 1 bis 10
Hz, erweiterte Motorelektronik realisierbar ist.
[0010] Vorteilhaft ist das Signalmittel mit einem Modi-
wahlschalter zur Auswahl des Betriebsmode durch zu-
mindest eine Schalterposition aktivierbar verbunden,
wodurch ein bezüglich der Elektrohandwerkzeugma-
schine aktiver Betriebsmode zur Drehversetzung der
Werkzeugspindel händisch wählbar ist, insbesondere
der Betriebsmode <<aktiv Meissel positionieren>>.
[0011] Vorteilhaft ist die der aktiven Drehversetzung
zugeordnete Schalterposition innerhalb einer durch den
Bewegungsfreiheitsgrad des Modiwahlschalters zwin-
genden Schaltfolge unmittelbar neben einem aus-
schliesslich schlagenden Betriebsmode angeordnet,
wodurch insbesondere zwischen den Betriebsmodi:
<<Meisseln>> und <<aktiv Meissel positionieren>> un-
mittelbar gewechselt werden kann.
[0012] Vorteilhaft ist die der aktiven Drehversetzung
zugeordnete Schalterposition nicht selbstarretierend,
wodurch eine längere, zweckfremde Nutzung dieses
Betriebsmodes erschwert wird.
[0013] Vorteilhaft ist das Signalmittel alternativ oder
in Kombination als Spannungssensor ausgebildet, wel-
cher mit einer Netzleitung im Stromkreis des Elektromo-
tors verbunden ist, wodurch über einen definierten
Spannungsbereich, bspw. zu Servicezwecken unter 50
V, Wartungstätigkeiten im langsam bewegten mechani-
schen Bereich der Elektrohandwerkzeugmaschine un-
terstützt werden.
[0014] Die Erfindung wird bezüglich eines vorteilhaf-
ten Ausführungsbeispiels näher erläutert mit einer Dar-
stellung als Elektrohandwerkzeugmaschine.
[0015] Nach Fig. 1 weist eine drehende und schlagen-
de Elektrohandwerkzeugmaschine mit einem Elektro-
motor 1, welcher über ein Schlagwerk 2 und ein Getrie-
be 3 eine Werkzeugspindel 4 mit einer Werkzeugauf-
nahme 5 wahlweise schaltbar drehend und/oder schla-
gend antreibt, ein mit einem Signalmittel 6 steuerbar so-
wie mit dem Elektromotor 1 elektrisch verbundenes
Drehversetzungsmittel 7 in Form einer Motorelektronik
mit einer Taktung der Motorphasen im Bereich zwischen
1 bis 10 Hz zur aktiven Drehversetzung der Werkzeug-
spindel 4 auf. Das als HALL-Sensor ausgebildete Si-
gnalmittel 6 ist mit einem Modiwahlschalter 8 zur Aus-
wahl des Betriebsmode durch eine Schalterposition A
<<aktiv Meissel positionieren>> aktivierbar verbunden,
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welche nicht selbstarretierend innerhalb einer durch
den Bewegungsfreiheitsgrad des Modiwahlschalters 8
zwingenden Schaltfolge unmittelbar neben dem Be-
triebsmode B <<Meisseln>> angeordnet ist. Das Signal-
mittel 6' ist zudem als Spannungssensor ausgebildet,
welcher mit einer Netzleitung 9 im Stromkreis des Elek-
tromotors 1 verbunden ist.

Patentansprüche

1. Elektrohandwerkzeugmaschine mit einem Elektro-
motor (1) zum wahlweise schaltbaren, zumindest
teilweise drehenden und schlagenden Antrieb einer
Werkzeugspindel (4) mit einer Werkzeugaufnahme
(5) über ein Schlagwerk (2) und ein Getriebe (3),
dadurch gekennzeichnet, dass ein mit einem Si-
gnalmittel (6, 6') steuerbar sowie mit dem Elektro-
motor (1) elektrisch verbundenes Drehverset-
zungsmittel (7) zur aktiven Drehversetzung der
Werkzeugspindel (4) vorhanden ist.

2. Elektrohandwerkzeugmaschine nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das Drehverset-
zungsmittel (4) als eine zur Erzeugung einer Dreh-
versetzung geeignete, eine langsame Drehbewe-
gung des Elektromotors (1) erzeugende, Motor-
elektronik ausgebildet ist.

3. Elektrohandwerkzeugmaschine nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass das Si-
gnalmittel (6, 6') mit einem Modiwahlschalter (8) zur
Auswahl des Betriebsmode durch zumindest eine
Schalterposition aktivierbar verbunden ist.

4. Elektrohandwerkzeugmaschine nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die der aktiven
Drehversetzung zugeordnete Schalterposition in-
nerhalb einer durch den Bewegungsfreiheitsgrad
des Modiwahlschalters (8) zwingenden Schaltfolge
unmittelbar neben einem ausschliesslich schlagen-
den Betriebsmode angeordnet ist.

5. Elektrohandwerkzeugmaschine nach Anspruch 3
oder 4, dadurch gekennzeichnet, dass die der ak-
tiven Drehversetzung zugeordnete Schalterpositi-
on nicht selbstarretierend ausgebildet ist.

6. Elektrohandwerkzeugmaschine nach einem der
Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet,
dass das Signalmittel (6, 6') alternativ oder in Kom-
bination als Spannungssensor ausgeführt ist, wel-
cher mit einer Netzleitung (9) im Stromkreis des
Elektromotors (1) verbunden ist.
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